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III 1111
Muster eines echten Piropos das
Originellste, was ich hier, in seinem Ursprungslande,

bisher an Derartigem gehört habe.

In einer typischen, lebhaften Sevillaner
Straße sind zwei alte Männer auf dem
Trottoir ins Gespräch gekommen und
hindern dadurch den Verkehr. Ein schönes

Mädchen sollte vorbei können und
entschuldigt sich: «Pardon, daß ich stören

muß ...» -
Sofortige Reaktion einer der Greise

(dabei die Angehuldigte mit entsprechendem

Mienenspiel umwickelnd): «Du und
stören!? Nicht einmal wenn du mich
schlagen solltest! (kurze Pause, entsprechender

Blick, dann Explosion:) Königin!!»

-
Dabei vergißt er die Hauptsache nicht:

mit königlicher Gebärde zurückzutreten,
damit die Schöne ungestört vorüberschreiten

kann.
Freundlicher Gruß Don Emilio

Schwerhörig

Wir wollen uns über unsere lieben Mitmenschen,

die schwerhörig sind, nicht lustig machen.
Menschen mit einem Gebresten dürfen nie zum
Gespött werden. Wir schulden ihnen unser Mitleid

und Verstehen. Die nachstehenden Geschichten

wollen beweisen, wie auch bei der
Obelhörigkeit ein gesunder Humor blüht.

Eine schwerhörige alte Frau weilte auf
dem Lande in den Ferien. Als sie am
Sonntag zur Kirche ging, gewahrte der

Sigrist ihr mächtiges Hörrohr und sagte
warnend: «Wenn Sie darauf während
der Predigt einen einzigen Ton blasen,
müssen Sie hinaus!»

« Finden Sie nicht, daß meine Frau

ganz hübsch singt »

« Wie meinen Sie, bitte »

«Finden Sie nicht auch, daß meine
Frau ganz hübsch singt »

«Verzeihung! Ich kann kein Wort
verstehen, solange jene Sängerin so gräßlich

brüllt!»

Im Wartezimmer eines Spezialarztes
für Ohrenleiden sitzt lismend ein altes
Mütterlein. Die Schwester tritt ein und
schreit der Greisin ins Ohr: «Der Herr
Doktor hat heute keine Sprechstunde!»
Das alte Mütterlein nickt und strickt in
aller Seelenruhe weiter. Darauf brüllt die
Schwester so laut, daß die Scheiben klirren:

«Der Herr Doktor kommt heute
leider nicht in die Sprechstunde!» Das
alte taube Mütterlein lismet ruhig weiter.
Die Schwester schüttelt verzweifelt die
Achseln. Da kommt ihr ein guter
Gedanke. Sie schreibt auf einen Zettel, daß
heute keine Sprechstunde sei. Die Greisin
lächelt freundlich, sucht lange in der
Handtasche und bittet: « Schwester, lesen

Sie mir das vor. Ich habe meine Brille
vergessen. »

Ein alter Freund sprach dem deutschen
Geschichtsforscher Heinrich v.Treitschke
sein Bedauern aus, daß der Gelehrte sein
Gehör gänzlich verloren hatte. - Der
Historiker lächelte: «Lieber Freund, ich
brauche Ihnen deshalb wirklich nicht leid
zu tun. Wenn Sie wüßten, wie viele
Dummheiten ich jetzt nicht mehr hören
muß »

(Mitgeteilt von Jock Mock)
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sind beide, aber für Dicke ist
Ruhen verböten, Wer
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n'mmt, wird schlanker und darf
sich ein Schläfchen gönnen.
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Z'Pfäffike-Züri
gaht me is

RÖSSLI

NIEDERHORN

Hallo, es bläst ein neuer Wind,
Wo ihrer zwei beisammen sind.

Da heißt es rasch: «Was tüe mer morn?»
«Mir fahre doch ufs Niederhorn!»
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